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Vegetationseinheiten
Rotstraußgrasflur, Sandtrockenrasen mit Ruderalarten, Frühlingsspark-Silbergrasflur

OD GHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17766

X

10 bis 30 m breiter und ca 300 m langer Streifen mit vermutlich beweidetem Sandtrockenrasen auf einem südexponierten Sandflachhang. 
Unterhalb der Fläche liegen Grünlandflächen,  die  vermutlich beweidet werden.Die Sandtrockenrasen sind wahrscheinlich aus aus einer
Ackerbrache hervorgegangen.
Bisher findet kaum Gehölzsukzession statt.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis cf capillaris Festuca cf ovina agg.

Artemisia campestris Calamagrostis epigejos Conyza canadensis Erodium cicutarium
Euphorbia cyparissias Helichrysum arenarium Polytrichum piliferum Rumex acetosella
Trifolium arvense

Carex arenaria Echium vulgare Holcus lanatus Jasione montana


